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Für den Monat Juni eröffnen wir ein beſonderes Abonne
ment zum Preiſe von Mk. 1,00.

Beſtellungen nimmt jedes Poſtamt, für Halle und Giebichen
ſtein auch die unterzeichnete Expedition entgegen.

Neu eintretenden Abonnenten liefern wir auf Wunſch, die
Zeitung ſchon vom Tage der Beſtellung, ſowie ſoweit der Vor
rath reicht, den Anfang des Romans „Die Trader“, ſowie die
landwirthſchaftliche Beilage ſeit ihrer neuen Organiſation gratis
und franco nach.

Die Expedition der Halliſchen Zeitung.
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Die Erfolge des Schutzzollſyſtems

haben kürzlich, wie wir ſchon vor einigen Tagen erwähnten, von
Seiten des Hauptvertreters deſſelben, dem Richter William
Kelley, in der Antwortsrede auf die zu ſeinem 70. Geburtstage
ihm dargebrachte Ovation eine intereſſante Beleuchtung gefunden.

Die Entwicklung der finanziellen und induſtriellen Verhält
niſſe der Vereinigten Staaten von Nordamerika während der letz
ten fünfundzwanzig Jahre enthält ſo viel Belehrendes und Auf
klärendes über die Mittel und Wege, wie die Finanzkraft und die
induſtrielle Macht eines Staates gehoben werden können, daß
praktiſche Politiker dieſer Entwicklung fortgeſetzt ihre Aufmerkſam-
keit zuwenden ſollten. Alle Lehrmeinungen, ſo harmoniſch ſie auch
in ſich ſein und ſo richtig ſie auch von dem Verſtande conſtruirt
ſein mögen, ſind doch gegenüber den praktiſchen Erfahrungen und
Thatſachen der Wirklichkeit nur von geringer Bedeutung in jedem
Falle müſſen in einem Staate, der um der ſehr greifbaren Jnter-
eſſen ſeiner Bürger willen ſich doch nicht allein darauf beſchränken
kann, mit Theorien Experimente zu machen, die anderwärts ge-
ſammelten Erfahrungen und Thatſachen dazu dienen, die Theorien
zu berichtigen.

Das deutſche Reich bedarf für ſeine finanzielle und induſtrielle
Entwicklung eines ähnlichen praktiſchen Sinnes, wie ihn die
Amerikaner bethätigt haben. Bei uns aber giebt es immer noch
Parteien, welche ein ſolches Finanz und Schutzſyſtem als für
Wohlſtand und Freiheit verderblich zu discreditiren ſuchen, und es
giebt leider noch viele Leute, die ſich dies einreden laſſen. Unter
der Herrſchaft ſolcher Grundſätze aber wird Deutſchland nie aus
der wirthſchaftlichen Miſere herauskommen. Einen guten Anſatz
hierzu hatten wir bereits gemacht leider aber ſind die Freihänd
ler, wenigſtens im Parlament, wieder zahlreich genug, um Deutſch
land auf dem Wege dieſer Entwicklung aufzuhalten.

Insbeſondere hat neuerdings die Ablehnung der Holz-
zölle unſere Freihändler mit neuen Hoffnungen erfüllt. Sie
ſehen bereits die Freihandelsagera mit gewaltigen Schritten wieder
herannahen und ſind unabläſſig bemüht, ihr bei der Bevölkerung
eine möglichſt gute Aufnahme zu bereiten und die Schädlichkeit
unſerer gegenwärtigen Wirthſchaftspolitik darzuthun.

Daß dies mehr durch Schlagworte und allgemeine Redens
arten als durch Beweiſe geſchieht, kann nicht Wunder nehmen:
denn einmal fehlt es an Beweiſen, und zweitens hat ſich die Zug
kraft gut ausgewählter Schlagworte bisher noch ſtets wirkſamer
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erwieſen, als die ernſte und ungeſchminkte Darlegung wirklicher
Verhältniſſe. Nur ſo iſt es zu erklären, daß ganze Zeiten und
Völker von Jrrthümern beherrſcht werden und die Wahrheit nur
ſelten durchzudringen vermag. Das darf aber nicht abhalten,
immer von Neuem wieder auf die Jrrthümer hinzuweiſen denn
dasjenige Volk, das ſich ihnen zugänglich erweiſt, muß ſie oft
theuer, nicht nur mit ſeinem Wohlſtande, ſondern zuweilen
auch mit ſeiner ganzen Exiſtenz bezahlen.

Deutſchland hat ſeine freihändleriſchen Jrrthümer theuer
bezahlen müſſen. Vor wenigen Jahren gab es kaum Jemanden,
der das beſtritt und der das nicht unmittelbar gefühlt hätte.
Jetzt, wo der Schaden ſo ziemlich beſeitigt iſt, der wirthſchaftliche
Druck ſich zu löſen beginnt und der Wohlſtand ſich vermehrt, iſt
die Erinnerung an die früheren Leiden faſt verſchwunden. Dieſe
günſtigere allgemeine Lage iſt für die Freihändler das beſte
Operationsfeld, um wieder für ihre Lehren Anhänger zu ge
winnen: die wirthſchaftlich ſtärker Gewordenen halten ſich für
ſtark genug, um den Lockungen angeblicher Weisheit folgen zu
können und die Unzufriedenen, die nie von der Erde verſchwinden
werden, verſuchen es mal wieder gern mit den Lehren der frei
händleriſchen Apoſtel, zumal wenn dieſelben ein möglichſt popu
läres Gewand tragen und ihnen goldene Berge verſprechen. Mit
einer Hartnäckigkeit ohne Gleichen wird das Märchen von der
Vertheuerung der Lebensmittel durch Zölle gepredigt, und wenn
einzelne Jnduſtriezweige nicht an dem allgemeinen Aufſchwung
theilnehmen und die Arbeiterlöhne nicht ſofort die Höhe erreichen,
um in den arbeitenden Klaſſen einen dauernden Wohlſtand zu be
gründen, wird ſofort als Folge der neuen Wirthſchaftspolitik eine
Verſchlechterung der Lage dieſer Klaſſen verkündet und dieſe Politik
höchſtens als nur den Unternehmern und Arbeitgebern nützlich
dargeſtellt.

Wie ungerechtfertigt der letzte Einwand iſt, zeigt der jüngſt
veröffentlichte Bericht des Vereins der deutſchen Eiſen und Stahl
Jnduſtriellen, wonach der Lohn des einzelnen Arbeiters in 325
Eiſenhütten, Gießereien und Maſchinenbauanſtalten gegen das
Jahr 1879 ſich um 17,4 Procent, die Zahl der Arbeiter ſich um
33,9 Procent vermehrt hat.

Dieſe unſtreitigen Erfolge ſtehen nicht vereinzelt da. Der
Verein zur Wahrung der gemeinſamen wirthſchaftlichen Jn
tereſſen in Rheinland und Weſtfalen conſtatirt, daß 105 ver-
ſchiedene induſtrielle Etabliſſements des Vereinsgebiets 91,845
Arbeiter im Jahre 1880/81 und 98,085 im Jahre 1881/82
beſchäftigten, alſo eine Zunahme von 6240 Arbeitern oder
6,79 pCt. Auf der Mehrzahl dieſer Werke war der Durch-
ſchnittsjahresverdienſt der Arbeiter im Jahre 1881,/82 höher als
im Jahre vorher.

Weiter hat der Gewerberath Dr. Wolff in Düſſeldorf ſoeben
in einem Jahresbericht über 1882 eine Lohnſtatiſtik von 49
größeren Werken des dortigen Bezirks während der Jahre 1878
und 1882 aufgeſtellt. Hiernach iſt die Zahl der Arbeiter in dieſer
Zeit von 13,899 auf 18,136, alſo um 33,8 pCt. geſtiegen. Auf
einen Arbeiter entfielen 1878 nur 303,3 tägliche Schichten, 1882
dagegen 310,1. An Arbeitslöhnen wurden 1878 11,360,000
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und 1882 16,490,000 verauszabt, alſo eine Zunahme von
5,130,000 oder von 46 pCt. Der Durchſchnittsverdienſt pro
Kopf und Jahr betrug 1878 817 .4 und 1882 909 eine
Zunahme von 11,2 pCt. Wie ſoeben ferner bekannt wird, waren
in den Krupp'ſchen Gruben im letzten Quartal 2986 Mann gegen
2959 im vorhergehenden Quartal beſchäftigt. Dieſen wurden an
Lohn monatlich im Durchſchnitt 164,912, gegen 161,695,75.4
im vorhergehenden Quartal gezahlt.

Ferner conſtatirt die Düſſeldorfer Handelskammer auf Grund
der Mittheilungen von 26 Etabliſſements, daß ſich die Zahl der
Arbeiter vom März 1882 bis März 1883 von 4879 auf 5272,
alſo faſt um 11 pCt. vermehrt hat.

Thatſache iſt ferner, daß die Preiſe der wichtigſten Lebens
mittel ſeit 1878 nicht geſtiegen ſind: alle gegentheiligen Behaup-
tungen ſind Erfindungen, die ſich auf falſche Theorien, aber nicht
auf eine einzige Thatſache ſtützen.

Alle dieſe Zahlen und Mittheilungen beweiſen, daß ſich die
materielle Lage der Arbeiter gebeſſert hat, wenn auch noch weitere
Erfolge zu wünſchen ſind. Daß dieſe aber nur auf demjenigen
Wege erzielt werden können, der ſich für die bisherige Beſſerung

der wirthſchaftlichen Lage als ſo erfolgreich erwieſen, ſollte eigent
lich von Niemandem, der ſeine geſunden fünf Sinne hat, beſtritten

werden können. Wenn trotzdem die freihändleriſche Propaganda
ihr Haupt wieder erhebt und die Grundlagen angreift, auf der
die bisherigen Erfolge erzielt ſind, ſo iſt dies ein leichtſinniges
und frevelhaftes Spiel mit den wahren Intereſſen des Volkes,
welches vielleicht auch des rein politiſchen Hintergrundes nicht
entbehrt. Das Volk fortgeſetzt vor dieſen falſchen Propheten zu
warnen und immer wieder über ſeine Jntereſſen aufzuklären, wird
mehr und mehr zu einer wahrhaft patriotiſchen Pflicht: denn es
handelt ſich dabei ſchließlich um die wirthſchaftliche wie politiſche
Exiſtenz unſeres Vaterlandes.

Politiſcher Tagesbericht.
Das Krankenkaſſengeſetz iſt durch den Verlauf der

Mittwochsſitzung des Reichstags in eine überaus kritiſche Lage
gebracht worden, und zwar nicht ſo ſehr durch den materiellen
Jnhalt der Debatte, als durch die von verſchiedenen Seiten be
obachtete Taktik. Der Streit dreht ſich bekanntlich um die Ein
beziehung der land und forſt wirthſchaftlichen Arbeiter in den
Verſicherungszwang. Die Regierungsvorlage ſah von der prin
zipiellen Einbeziehung ab, geſtattete aber den Gemeinden bezw.
größeren Communalverbänden, für ihr Gebiet auf ſtatutariſchem
Wege die Verſicherungspflicht auch auf die land und forſtwirth
ſchaftlichen Arbeiter auszudehnen. Umgekehrt beſchloß der
Reichstag in zweiter Leſung, gemäß dem Commiſſionsantrage,
die landwirthſchaftlichen Arbeiter mit den gewerblichen grund-
ſätzlich gleich zu behandeln und den Gemeinden bezw. größeren
Communalverbänden das Recht der ſtatutariſchen Ausſchließung
der Verſicherungspflicht beizulegen. Der Reichstag ſtellte ſich
dabei auf den prinzipiellen Standpunkt der Gerechtigkeit, wäh
rend die Regierung dieſem Standpunkte an ſich nicht entgegen
trat, wohl aber die praktiſche Durchführung des Verſicherungs,

eeeeereeoerereerereereeeereeeeeerrererererererroo ne45) Die Trader.
Roman von Balduin Möllhauſen.

(Fortſetzung.)

Kurzes Schweigen trat ein, während die beiden Genoſſen
auf der Thürſchwelle der Hütte neben einander Platz nahmen.
Offenbar hinderte ſie dort der Saſſafrasſtrauch, denn der Buck-
lige vernahm, daß der Sklavenhändler mehrere Zweige abknickte
und neben ſich hinwarf, bis der Kapellmeiſter ihm rieth, kein un-
nöthiges Geräuſch zu verurſachen.

Der Bucklige lag ihnen nunmehr ſo nahe, daß nachdem die
Zweige entfernt worden, bei einiger Helligkeit ſeine Entdeckung
unausbleiblich geweſen wäre. Er zitterte bei dieſem Gedanken
und ſchloß die Augen in dem dumpfen Gefühl, daß ſeine von un-
auslöſchlichem Haß erglühenden Blicke ihn hätten verrathen
müſſen. Er brauchte nur lauter zu athmen, durch eine unbewußte
Bewegung ein dürres Zweiglein zu knicken, und Alles war ver
loren. Doch mehr noch als von ſich ſelbſt, fürchtete er von dem
Tubabläſer eine Unvorſichtigkeit. Denn auch er lag nahe genug,
um die in dem r gewechſelten Worte nothdürftig zu
verſtehen, beſaß aber vielleicht nicht die Selbſtbeherrſchung, bei
der Offenbarung eines Gewebes der ſchamloſeſten verbrecheriſchen
Pläne ſich ruhig zu verhalten.

„Hier befinden wir uns ſicher genug“, eröffnete der Kapell
meiſter alsbald das Geſpräch, „und mit der endgültigen Abwickel-
ung unſeres Geſchäftes iſt Niemand zufriedener, als ich ſelber.
Entweder ja oder nein, damit ich meine Maßnahmen darnach
treffen kann.

„Wie lange werden Sie noch bleiben
„Zwei Tage heißt es; dann folgen noch die beiden un

widerruflich letzten Vorſtellungen auf vieles Verlangen. Jch
wurde wenigſtens aufgefordert, am fünften Tage von morzen
gerechnet mich reiſefertig zu halten.“

„Welches iſt Jhr nächſter Aufenthaltsort?“

„St. Louis. Seit Wochen iſt die dortige Bevölkerung
auf unſer Erſcheinen aufmerkſam gemacht worden.

„Sie reiſen mit der ganzen Geſellſchaft
„Jch habe keine Veranlaſſung mich von derſelben zu

trennen.“
„Auch nicht, wenn es zur Förderung unſeres Geſchäftes

erwünſcht wäre
„Das ändert die Sache; nur muß ich zuvor erfahren,

wie eine Förderung zu ermöglichen.“
„Jndem Sie für ſich und das Mädchen Plätze auf einem

nordwärts beſtimmten Dampfer belegen, welcher, von unten her
aufkommend, dieſen Theil der Fahrt während der Nacht zurück
legt. Jch erwarte Sie dann auf einer noch näher zu bezeich-
nenden Stelle in der Nähe der Miſſourimündung. Dort be-
ſitze ich Freunde, die mir gern hülfreiche Hand leiſten. Um
jedes Mißverſtändniß unmöglich zu machen, brenne ich als Sig-
nal in der Nähe eine rothe bengaliſche Flamme ab. Sobald
Sie dieſelbe bemerken, wiſſen Sie, daß ich zur Hand bin und
Sie das Mädcheu bereit zu halten haben. Während nun der
Dampfer auf das Signal die Maſchinen anhält, gleite ich mit
einem gut bemannten Ruderboot neben ihn hin. Das Mäd
chen unter irgend einem Vorwande zu mir hereinzuſchaffen, iſt
dann Jhre Sache, und bevor es recht zur Beſinnung gelangt,
haben wir Sie weit hinter uns zurückgelaſſen

„Man kommt,“ flüſterte Winſel erſchreckt. Beide lauſch
ten. Schwere Schritte eines Mannes, der auf der Bahn ſelber
ſeinen Weg nach der Stadt verfolgte, drang zu ihneu herüber.

„Nur ein Bahnwärter,“ flüſterte der Sklavenhändler, ſo
bald er zwiſchen dem Gezweig den tanzenden Schimmer einer
Laterne hindurchblitzen ſah, dann verhielten ſich Beide ruhig.

Der Wärter ſchritt ſorglos vorüber, indem aber der Schein
des nachläſſig geſchwungenen Lichtes flüchtig bald hier, bald
dort zwiſchen dem Buſchwerk hindurch die Hütte ſtreifte, beleuch
tete es ebenſo flüchtig das ſich ihm leiſe zukehrende Antlitz des
Tubabläſers, welches, vor Beſorgniß und Erregung tief geröthet,
an einen ausgehöhlten und von innen erhellten Kürbis erinnerte.

Gleich darauf verſank es wieder in Finſterniß, ebenſo die beiden

in der Thür kauernden Geſtalten und die langen dürren Hände
des Buckligen, die unterhalb der Laubbedachung ſich im Bereich
des röthlichen Scheines befanden.

Die Schritte verhallten. Die beiden Genoſſen auf der
Thürſchwelle athmeten erleichtert auf, und Winſel, in ſeiner
Angſt darauf bedacht, die Zuſammenkunft baldigſt zu beendigen,
hob ohne Säumen jedoch noch vorſichtiger, als bisher, wie
der an:

„Ein wohl überlegter Plan. Wird er mit entſprechender
Umſicht ausgeführt, ſo kann der Erfolg nicht fehlen. Wie ich
dem Mädchen die Sache klar machen ſoll, iſt mir noch ein Räth-
ſel. Doch Zeit bringt Rath. Es bliebe daher nur noch der
Hauptgrund, an welchem das Unternehmen ſcheitern könnte. Wir
einigten uns noch nicht um den Preis.“

„Sagte ich nicht früher, wie weit ich mit meinem Gebot
gehen könne

„Verwarf ich das Gebot nicht als unannehmbar?“ fragte
Winſel zurück.

„Sie verwarfen es, allein ich hoffte, Sie würden Vernunft-
gründe walten laſſen.“

„Die laſſe ich walten denn erziele ich aus dem Handel
nicht die unverkürzte Summe von zweitauſend fünfhundert Dol
lars, ſo ziehe ich vor, meiner Kapelle die beſte Kraft zu er-
halten.“

„Jſt das Jhr letztes entſcheidendes Wort?“ fragte der
Sklavenhändler, indem er ſich, wie um Abſchied zu nehmen,
erhob.

Er hatte indeſſen einen nicht minder ſchlauen Gegner vor
ſich, denn Winſel antwortete mit großer Entſchiedenheit:

„Mein letztes Wort und ich bedauere die Unbequemlich
keiten dieſer Nacht.“

Der Sklavenhändler ſchien zu ſchwanken, ſetzte ſich aber
wieder zu dem Kapellmeiſter.

„Wohlan,“ ſprach er wie Jemand der im Würfelſpiel
einen hohen Einſatz wagt, „ſo mag es darum ſein. Zweitauſend
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e auf ländlichem Gebiete angeſichts der großen Verſchie
denheit der Verhältniſſe und des Mangels an Erfahrungen
bezweifelte und außerdem darauf hinwies, daß in einzelnen Ge
genden die landwirthſchaftlichen Arbeiter durch Einführung des
Verſicherungszwanges ſchlechter als bisher geſtellt werden könn-
ten. Für beide Anſichten wurden beachtenswerthe Gründe ange
führt. Da nun aber thatſächlich das Krankenkaſſengeſetz in erſter
Linie als eine Vorbedingung der zunächſt auf gewerbliche Arbeiter
zu beſchränkenden Unfallverſicherung aufzufaſſen iſt, ſo durfte der
unbefangene Freund dieſer ganzen Geſetzgebung ſich ſagen, daß
man dieſelbe an der Frage der landwirthſchaftlichen Arbeiter
nicht ſcheitern zu laſſen brauche, und dies umſomehr, als in der
Praxis die Regelung dieſer Frage, ſei es nach der Regierungs-
vorlage, ſei es nach dem Reichstagsbeſchluſſe, kaum zu erheblich

verſchiedenen Reſultaten führen würde. Hätte alſo Herr von
Scholz am Dienstag im Namen des Bundesraths die prinzipielle
Hereinziehung der landwirthſchaftlichen Arbeiter für ſchlechtweg
unannehmbar erklärt, ſo würde wahrſcheinlich J 1a einfach abge-
lehnt und die Regierungsvorlage wiederhergeſtellt worden ſein.
Herr v. Scholz deutete aber ſelbſt einen Ausweg an, auf welchem
der Paragraph zu retten ſein würde. Dieſer Erklärung gemäß
brachten am Mittwoch die Abgg. Hammacher, v. Kulmiz und
v. Maltzahn einen Zuſatzantrag zu 9 la ein, nach welchem alle
die land und forſt wirthſchaftlichen Arbeiter, denen bisher bereits
aus irgendwelchem Rechtstitel im Falle der Erkrankung ein An
ſpruch auf eine dem vorliegenden Geſetze entſprechende Unter
ſtützung zuſteht, von der Verſicherungspflicht befreit bleiben. Man
durfte mit Sicherheit erwarten, daß die Bedenken der Regierung
dadurch gehoben ſeien. Aber die Rechnung war freilich ohne das
Centrum gemacht, welches der Hereinziehung der landwirth-
ſchaftlichen Arbeiter widerſtrebte. Und Herr Windthorſt erklärte
denn auch alsbald, daß ſeine Partei weder den Zuſatzantrag, noch
überhaupt den J Ia annehmen werde; aber er fügte noch mit
Nachdruck hinzu, daß im Falle eines gegentheiligen Beſchluſſes
er und ſeine Freunde gezwungen ſeien, gegen das ganze Geſitz
zu ſtimmen. Die Folge war, daß Herr v. Maltzahn ſofort ſeinen
eigenen Antrag preisgab und der Regierungsvertreter Geh. Rath
Lohmann kurzweg bemerkte, daß nach der Erklärung des Führers
der Centrumspartei von dem in Frage ſtehenden Auswege nicht
weiter die Rede ſein könne. Damit hat die Angelegenheit eine
ganz veränderte, eine allgemein politiſche Bedeutung
gewonnen. Es handelt ſich darum, ob der Reichstag anerkennen
will, daß ein Machtwort des Centrums genügt, eine von der
Regierung ſelbſt veranlaßte und von den übrigen Parteien unter-
nommene Verſtändigungsaction mit Einem Schlage lahm zu

begreifen, daß das, wonach ſie am meiſten ſtrebe, ein Ding volllegen.
Die N.-L. C. knüpft an ihre Darlegung der parlamentariſchen

Situation einen bittern Tadel der Haltung eines Theiles der
conſervativen Partei, welche, als Urheberin der Einbeziehung der
landwirthſchaftlichen Arbeiter in die Verſicherungspflicht, ge
ſchloſſen der Windthorſt ſchen Erklärung mit einer ſolchen im
Sinne des Abg. Hammacher hätte entgegentreten müſſen, daß
man nämlich ruhig abwarten könne, ob das Centrum ſchließlich
die Verantwortung für das Scheitern des Geſetzes auf ſich nehmen

Sie meint, daß, wenn die Regierung auch fernerhin diewerde.

Führung in der Socialpolitik in ähnlicher Weiſe thatſächlich an
das Centrum übertragen will, der Zukunft dieſer wie überhaupt
der Reichspolitik eine wenig günſtige Perſpective eröffnet werde.
Wir können, ehe die weitere Haltung des Centrums klar gewor-
den iſt, dieſer Auffaſſung nicht erſchließen.

Morgen beginnt auch das Abgeordnetenhaus ſeine
Thätigkeit von neuew, und zwar mit der Tagesordnung: zweite
Berathung der Subhaſtationsordnung und des Geſetzentwurfs
über die Gerichtskoſten bei Zwangsverſteigerungen. Das Jnter-
eſſe wird ſich nunmehr vorzugsweiſe der weiteren Behandlung der
Canalvorlage zuwenden, bis das Haus aufs neue vor die Ent
ſcheidung über die Verwaltungsgeſetze geſtellt ſein wird, an welchen
im Herrenhauſe allem Anſcheine nach erhebliche und für das Zu
ſtandekommen vielleicht kritiſche Veränderungen vorgenommen
werden. Daß noch in der gegenwärtigen Seſſion eine kirchen
politiſche Vorlage zu erwarten iſt, wird man nicht für wahrſchein
lich halten können. Wohl aber dürfte die veränderte kirchenpolitiſche

Situation bei irgend einem Anlaß im Abgeordnetenhauſe zur Ver
handlung gebracht werden. Bezüglich der Geſchäftseintheilung
wird ein anderes Auskunftsmittel als das vor Pfingſten ange
wandte auch jetzt nicht übrig bleiben, nämlich die Anberaumung
der Sitzungen des Abgeordnetenhauſes in den frühen Vormittag-,
diejenige der Reichstagsſitzungen in den Nachmittagsſtunden.
Ueber den Termin des Landtagsſchluſſes läßt ſich bei der Unmög-
lichkeit, vorauszuſehen, welche Wandlungen die Verwaltungsgeſetze

fünfhundert Dollars, und es bleibt bei meinem Vorſchlage der
Uebermittelung des Mädchens. Hier iſt meine Hand.“

Winſel legte die ſeinige in die dargebotene. Jn demſelben
Augenblick tönte von der Stadt das eigenthümliche Heulen her
über, mit welchem die amerikaniſchen Lokomotiven ſignaliſiren.
Als ſei dies eine Warnung für ihn geweſen, zog Winſel ſeine
Hand ſcheu zurück. Er bedurfte einiger Sekunden, um den Glau-
ben an Zeichen und Wunder zu überwinden. Dem Heulen
hatte ſich unterdeſſen das dumpfe Raſſeln einer langen Wagen
reihe beigeſellt; daſſelbe verſtärkte ſich ſchnell.

„Laſſen wir den Zug vorüber“, ſprach Winſel leiſe, „es könnte
ſich unter dem Schutz des Polterns Jemand nähern und unſere
Stimmen unterſcheiden.“

„Vorſicht ſchadet nie“, verſetzte der Sklavenhändler ſorg-
los, denn er mochte die Gemüthsſtimmung des Kapellmeiſters er
rathen, und gleich ihm kehrte er ſeine Aufmerkſamkeit den heran
brauſenden Wagen zu. Bald darauf drang greller Lichtſchein
zwiſchen den Bäumen und dem Geſträuch hindurch, die Hütte und
deren nächſte Umgebung mit blendender Helligkeit überſtrömend.
Die Blicke hielten die beiden Genoſſen feſt auf die vorbeikeuchende
Lokomotive und die nachfolgenden Wagen gerichtet, oder ſie hätten
entdecken müſſen, daß neben ihnen unter dem ſeiner überhängen-
den Zweige beraubten Saſſafrasſtrauch hervor ein bleiches,
hageres Geſicht geſpenſterhaft auftauchte, zwei funkelnde Augen
mit dem Ausdruck einer ihr Opfer bedrohenden Giftſchlange auf
ihnen ruhten.

Wie es entſtanden, verhallte das Poltern, Brauſen und
Knirſchen; nur das Heulen drang noch einmal gedämpft aus der
ſich raſend ſchnell vergrößernden Entfernung herüber.

„Wir ſind alſo einig“, brach der Sklavenhändler alsbald
wieder das Schweigen.

„Bis auf den Modus der Bezahlung“, antwortete Winſel.
„Jhren guten Willen bezweifle ich nicht, allein mit Rückſicht auf
Leben und Sterben gehe ich von dem Grundſatz aus: Kein Geld,
keine Waare.“

Fortſetzung folgt.)

noch durchzumachen haben werden, noch gar keine Vermuthung
aufſtellen.

Wie man hört, ſteht auch die Veröffentlichung der jüngſten
Antwortsnote der Kurie in nächſter Zeit zu erwarten. Auch
in früheren Fällen iſt das geſammte ausgetauſchte Material ver
öffentlicht worden.

Der „Moniteur de Rome“ äußert ſeine Verwunderung
darüber, daß die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ aus der
Reihe der zwiſchen dem Vatikan und der preußiſchen Regierung
gewechſelten diplomatiſchen Aktenſtücke ein einzelnes Dokument
herausnimmt, deſſen Jnhalt keinen genauen und vollſtändigen
Begriff von dem Gang der Verhandlung geben könne. Jn gleicher
Weiſe iſt das genannte Organ erſtaunt über die Haltung Preu-
ßens in der Hauptfrage. Preußen habe den Vatikan verpflichtet,
in kategoriſcher Sprache ſeine Deſiderata zu formuliren und trage

denſelben, nachdem es eine detaillirte Antwort erhalten, keine
Rechnung, verlege die Verhandlungen vielmehr auf ein anderes
Gebiet und verlange ſchließlich, anſtatt den gemäßigten Wünſchen
des Vatikans zu entſprechen, unter veränderter Form die Anzeige-
pflicht. Das Beſtehen auf der Erhaltung des Einſpruchsrechts
enthülle die eigentlichen Abſichten Preußens. Von einer Reviſion
der Maigeſetze ſei keine Rede. Dieſe Taktik erwecke gerechtes
Mißtrauen. Die preußiſche Regierung wolle vom Vatikan das
Einſpruchsrecht erlangen und die Möglichkeit zur Anwendung der
Maigeſetze behalten. Es liege etwas außergewöhnlich Befremd-
liches in dem Vorhaben, den Vatikan zwingen zu wollen, den
erſten Schritt auf dem Wege der Konzeſſionen zu thun, als ob
der Vatikan nicht ſchon genug dadurch gethan hätte, daß er ein
gleichzeitiges Vorgehen zugeſtanden habe. Jſt es nöthig, die
Kirche, welche man verfolgt hat, welche das Opfer iſt, die ſich ge
demüthigt hat, zu beugen und ſie aufzufordern, eine ihrer koſt
barſten Freiheiten an den Staat auszuliefern, ohne daß man die
Garantie für die Aufhebung derjenigen geſetzlichen Beſtimmungen,
die ihre Exiſtenz am meiſten bedrohen, in Ausſicht ſtellt? Der
„Moniteur“ erwiedert auf die Klage, daß Preußen nicht auf dem
ſelben Fuße behandelt werde, wie die übrigen Staaten, die Kirche
verweigere keineswegs Preußen dasjenige zu gewähren, was ſie
den andern Mächten gewährt habe. Wenn die preußiſche Regier
ung die Bedingungen erfülle, welche die übrigen Staaten, Frank-
reich, Oeſterreich, Rußland, Württemberg, Bayern angenommen
hätten, wenn es in eine Reviſion der Maigeſetze willige, dann
werde der Vatikan in der Frage des Einſpruchsrechts, ſoweit es
möglich ſei, Zugeſtändniſſe machen. Dies ſei die Situation,
welche die preußiſche Diplomatie zu erwägen habe. Sie werde

ſtändiger Unmöglichkeit ſei. Jm Uebrigen ſtehe die Regierung
mit ihrer Anſicht iſolirt da. Die Kammer und die aufgeklärte
Meinung der Bevölkerung und Europas begegneten ſich mit der
Kirche in der gleichen Auffaſſung. Schließlich erklärt der „Mo
niteur“, der Vatikan habe beſtändig den religiöſen Frieden auf der
Grundlage gegenſeitiger Zugeſtändniſſe gewünſcht. Wenn man
aber mit der heiligen Meſſe und mit dem Sakramentſpenden
Handel treiben wolle, ſo würde der Vatikan beinahe verſucht ſein,
wen energiſche Sprache der Apologie Tertullians zurückzu-
greifen.

Das „Sächſiſche konſervative Vereinsblatt“ veröffentlicht
eine Zuſammenſtellung der konſervativen Vereine im Königreich
Sachſen. Die noch nicht vollſtändige Liſte verzeichnet 26 Vereine
mit 45,000 Mitgliedern die Geſammt-Mitgliederzahl der in
Sachſen beſtehenden konſervativen Vereine ſchätzt das Blatt auf
etwa 90,000. Jn Dresden-Altſtadt ſind 220, in Dresden Neu-
ſtadt 356, in Meißen 500, in Chemnitz 360, in Frankenberg
200 Mitglieder.

Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht das Kaiſerliche Patent,
mit welchem die Auflöſung des böhm. Landtages vollzogen
wird. Ein Wiener Correspondent der Kreuzzeitung knüpft hieran
die Bemerkung: Mit der Auflöſung des böhmiſchen Landtages
geht einer der Hauptwünſche der Tſchechen in Erfüllung. Denn
die Auflöſung des Landtags ſchließt die Verwandlung der bis
herigen deutſchen Majorität in eine tſchechiſche in ſich. Jn den
deutſchen Kreiſen war man auf dieſelbe längſt vorbereitet und
nimmt ſie daher auch relativ ruhig auf, zumal aus der Prüfung
des Stimmenverhältniſſes, welches aus den Neuwahlen hervor-
gehen wird, von vornherein erſichtlich iſt, daß auch die neue
Mehrheit des böhmiſchen Landtages keine Zweidrittel Majorität
bilden werde, mit welcher allein eine Abänderung der Wahl
ordnung für den Zweck, den Tſchechen vollſtändig das Heft in die
Hand zu geben, möglich wäre. Für die Wahlagitation und die
Vornahme der Wahlen ſelbſt iſt ein verhältnißmäßig kurzer Zeit
raum bemeſſen, da der neue Landtag ſchon für den 5. Juli ein
berufen wird. Durch die letztere Maßnahme iſt der Bewegung,
die durch die Neuwahlen hervorgerufen werden wird, der Zeit
nach eine Grenze geſteckt. Manche Veränderungen wird indeſſen
die Verwandlung der bisherigen Minorität in die Majorität in
dem böhmiſchen Landtage zur Folge haben; denn es kann, abge
ſehen von dem vorausſichtlichen Perſonenwechſel in der Beſetzung
des Oberſt-Landmarſchallpoſtens, kaum einem Zweifel unterliegen,
daß auch die Wahlen für den Landesausſchuß im Sinne der neuen

Majorität ausfallen werden.

Nach einem Privattelegramm der „Nat.Ztg.“ aus Paris,
23. Mai, Abends, wird mehrſeitig verſichert, daß der päpſtliche
Nuntius hier in den letzten Tagen der vorigen Woche eine Note
überreicht hat, worin die römiſche Kurie in äußerſt höflicher
Form gegen verſchiedene Maßnahmen der franzöſiſchen Behörden
proteſtirt. Durch dieſe Maßnahmen wird die katholiſche Geiſt
lichkeit betroffen. Dem jüngſten Schritte der Kurie wird eine
gewiſſe Wichtigkeit beigelegt.

Aus Paris vom 24. Mai wird telegraphirt: Heute Vor
mittag hat ein Miniſterrath ſtattgefunden in welchem dem
Vernehmen nach Mittheilung gemacht wurde von Nachrichten
aus Madagascar. Danach hat die im indiſchen Ocean ſtatio
nirte franzöſiſche Schiffsabtheilung die Poſten der Howas auf
gehoben, welche im Widerſpruch mit den Rechten Frankreichs
auf dem Territorium von Lakalave errichtet worden waren.
Ebenſo wurden die Zollſtellen in Majunga beſetzt, von welcher
Stadt ſich der Weg nach Tannamarivo abzweigt. Nachrichten
vom Senegal zufolge ſoll der Oberſt Desbordes den feindlichen
Angriff zurückgeſchlagen haben, das Fort von Bamaku, bis wo
hin der Telegraph funktionirt, iſt vollſtändig armirt. Auf dem
linken Ufer des Niger herrſcht vollſtändige Ruhe.

Aus Paris vom 24. Mai erhalten wir folgende weitere
telegraphiſche Mittheilung: Senat. Graf St. Vallier verlas
ſeinen Bericht über die Tonkin Angelegenheit. Jn demſelben wird
die Nothwendigkeit hervorgehoben, im Intereſſe der Nationalehre

raſch vorzugehen. Die Hoffnung auf eine Verſtändigung mit
China ſei noch nicht vollſtändig geſchwunden, Frankreich wolle
lediglich die Ausführung des Vertrags vom Jahre 1874, die Be-
ziehungen zu China ſeien von dem Geiſte der Verſöhnung geſej-
tet, als der einzige Punkt, betreffs deſſen eine Transaktion un
möglich erſcheine, ſei die Anerkennung der Suzeränetät Chinas
über Anam anzuſehen. Nach einigen Einwürfen Lamberts und
nachdem der Miniſter des Auswärtigen, ChallemelLacour, über
tie Befugniſſe des in der Vorlage vorgeſehenen Civilkommiſſars
weitere Erklärungen abgegeben hatte, wurde die Vorlage ge
nehmigt. Der Artikel der Vorlage, der von der Zutheilung eines
Civilkommiſſars zu dem militäriſchen Oberbefehléhaber handelt
wurde geſtrichen, der Miniſter Challemel-Lacour hatte ſich mit
der Streichung deſſelben einverſtanden erklärt.

Der Präſident Grévy empfing heute den neu ernannten
japaneſiſchen Geſandten, welcher ſein Beglaubigungsſchreiben
überreichte und erwiederte auf deſſen Anſprache mit dem Wunſche,

daß die zwiſchen Frankreich und Japan beſtehenden vortrefflichen
Beziehungen ſich immer weiter entwickeln möchten. Den von
dem Miniſterpräſidenten Ferry und dem Juſtizminiſter Martin
Feuillée zu Gunſten der Aufrechterhaltung des Konkordats und
der loyalen und wohlwollenden Anwendung deſſelben in der Bud-
getkommiſſion abgegebenen Erklärungen ſtimmt der „Temps“
vollſtändig bei, es ſei zu hoffen, daß die Kammer dieſe Politik
billigen werde, welche eine neue Aera in der Kirchenpolitik der
Republik bezeichne. Bezüglich der Beſetzung der Zollſtellen in
Mazunga auf Madagaskar durch franzöſiſche Truppen ſagt der
„Temps“, dieſelbe werde die Forderungen, welche Frankreich
gegen die Howa Regierung habe, ſicher ſtellen. Admiral Pierre
habe die Miſſion, nicht allein den aus den Verträgen hervor
gehenden Rechten Geltung zu verſchaffen, ſondern auch für die
franzöfiſchen Staatsangehörigen in Betreff der Eigenthumsfrage
die gleichen Rechte zu erwirken, welche die Angehörigen anderer
Staaten durch die kürzlich von der madagaſſiſchen Geſandtſchaft
namentlich mit England, mit den Vereinigten Staaten und mit
Deutſchland abgeſchloſſenen Verträge erhalten hätten.

Zur Moskauer Krönunggsfeier.
Wie wir ſchon geſtern Abend telegraphiſch meldeten, hat

die feierliche Verkündigung der am nächſten Sonntag ſtattfindenden

Krönung heute dem Programm gemäß in den Straßen der Stadt
durch Herolde unter Trompeten und Paukenſchall begonnen und
wird morgen mit derſelben Feierlichkeit in den übrigen Stadt
theilen von Moskau fortgeſetzt. Die drei Tage hindurch, während
welcher der Kaiſer und die Kaiſerin in Zurückgezogenheit die vor
geſchriebenen Andachtsübungen verrichten, finden keine öffentlichen

Feſtlichkeiten ſtatt. Die Bevölkerung nimmt die täglichen Ar-
beiten wieder auf und die Stadt wird daher bis zum Sonntag
ein verhältnißmäßig ruhiges Ausſehen darbieten. Die fremden
Botſchafter erledigen währenddeſſen ihre Beſuche. Die ganze
Feierlichkeit, welche unter Theilnahme von Abtheilungen der
Chevaliergarde und der Garde zu Pferde in großer Gala erfolgte,
machte, wie der Telegraph heute weiter meldet, einen überaus
glänzenden und imponirenden Eindruck. Schon um 7 Uhr Mor-
gens waren zahlreiche Volksmaſſen vor dem Senatsgebäude ver-
ſammelt. Präziſe 9 Uhr ſtellten ſich die Muſikkorps mit gold-
betreßten Paukenſchlägern auf, alsdann kamen Herolde mit drei

ſpitzigen, federgeſchmückten Hüten, bekleidet mit einer Toga von
Goldbrokat und eingeſtickten ſchwarzen Reichsadlern, in den
Händen goldene Heroldſtäbe; an dieſelben ſchloſſen ſich Kavallerie

abtheilungen an. Zwei berittene Senatsſekretäre verlaſen die
Verkündigung der auf den 15. Mai a. St. feſtgeſetzten Krönunz.
Die Zuhörer entblößten ehrfurchtsvoll die Häupter und bekreuzigten
ſich, es wurde dann die Nationalhymne angeſtimmt. Eine große
Volksmenge begleitete unter tauſendſtimmigem Hurrahrufen die
Kavalkade, als dieſelbe nach dem rothen Platz ritt. Hier theilte
ſie ſich in zwei Abtheilungen, um die Proklamation, deren Wort
laut wir ſchon geſtern mittheilten und von welcher Abdrücke ver
theilt wurden, in anderen Stadttheilen zu verleſen. Die Be
völkerung hörte überall mit größter Ehrerbietung den Wortlaut
des Manifeſtes an und ſtimmte dann enthuſiaſtiſch in die von
dem begleitenden Trompeterkorps intonirte Nationalhymne ein.
Dieſe Verkündigung wird mit gleichem Ceremoniell auch
Freitag und Sonnabend ſtattfinden. Den Botſchaftern und
Geſandten wurde die bevorſtehende Krönung durch in ver
goldeten Galawagen vorfahrende Ceremonienmeiſter angezeigt.
Se. K. Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen iſt mit den
Mitgliedern der preußiſchen Krönungsmiſſion heute Vormittag
10 Uhr hier eingetroffen. Da ein offizieller Empfang verbeten
war, hatten ſich nur die Mitglieder der deutſchen Botſchaft, der
deutſche Konſul und die Vertreter der hieſigen deutſchen Kolonie
auf dem Bahnhofe zum Empfange eingefunden, außerdem waren
noch der Generalgouverneur, der Kommandant des kaiſerlichen
Hauptquartiers, die Spitzen der Behörden and die beiden Herzöge
von Mecklenburg-Strelitz auf dem Bahnhofe anweſend. Se
K. Hoheit der Prinz Albrecht trug die Uniform ſeines Mitau
ſchen DragonerRegiments. Nach der Vorſtellung der zur Be
grüßung Erſchienenen geleitete der deutſche Botſchafter, General
von Schweinitz, den Prinzen in die für denſelben im Hauſe
Skarjatin am TwerskoiBoulevard bereit gehaltene Wohnunz,
woſelbſt bald darauf ſämmtliche Großfürſten und zwar, ſoweit
ſie Chefs preußiſcher Regimenter ſind, in preußiſcher Uniform,
zur Bewillkommnung des Prinzen erſchienen. Die Begrüßung
des Prinzen und der Großfürſten war eine außerordentlich herz
liche. Das Diner nahm Prinz Albrecht bei dem Großfürſten
Michael ein.

Bezüglich des Empfanges des diplomatiſchen Korps ver
lautet, daß der Kaiſer und die Kaiſerin bis jetzt nur einen Em
pfang deſſelben bei dem Feſte des deutſchen Botſchafters von
Schweinitz annehmen werden, der als Dohen des diplomatiſchen
Korps ein Diner mit Ball giebt, an welchem außer dem Kaiſer
und der Kaiſerin auch alle Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes
theilnehmen. Zu der am Krönungstage ſtattfindenden Jllumi
nation werden ſo großartige Vorbereitungen getroffen, daß die
ſelbe die Jllumination vom Einzugstage noch weit übertreffen
wird, namentlich der Kreml wird feenhaft erleuchtet ſein. Die
Haltung der Bevölkerung iſt trotz des gewaltigen Menſchenzu-
fluſſes eine muſterhafte, von Unglücksfällen oder irgendwelchen
Unordnungen iſt bis jetzt nicht das Geringſte bekannt geworden.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 24. Mai. [Amtliches. Se. Majeſtat aKönig haben Allergnädigſt geruht: dem Präſidenten des Reich

erichts, Wirklichen Geheimen Rath Dr. Simſon zu Leipzig m
Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und mit dem
Emaille-Bande des Königlichen KronenOrdens; ſowie dem h
meiſter Karl John zu Krotoſchin die RettungsMedaille am Ban
zu verleihen.
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Se. Majeſtät der Kaiſer und König ließ ſich im
Laufe des heutigen Vormittags vom OberHof und Hausmar
ſchall Grafen Pückler, dem Hofmarſchall Grafen von Perponcher
Vorträge halten, nahm dann im Beiſein des Gouverneurs Ge
nerallieutenants Freiherrn v. Williſen und des Kommandanten
Generalmajors v. Oppeln Bronikowski die perſönlichen Meld-
ungen des zum Kommandeur der 18. Diviſion ernannten Ge
nerallieutenants v. Maſſow, der beiden neuernannten Komman
deure der 35. und 59. Jnfanteriebrigade, Generalmajors von
Aweyde und Streccius, des mit der Führung der 8. Kavallerie
brigade beauftragten Oberſten von Thiele, des Oberſtlieutenants
Rhein und mehrerer anderer Offiziere entgegen. Mittags ar
beitete Se. Majeſtät der Kaiſer mit dem Kriegsminiſter General
lieutenant Bronſart von Schellendorff und dem Chef des Mili-
tairkabinets, hörte noch den Vortrag des Geheimen Hofrathes
Bork und empfing vor einer Spazierfahrt den komman-
direnden General des 6. Armeekorps, General der Kavallerie
v. Tümpling, vor deſſen Rückkehr nach Breslau. Um 5 Uhr fin-
det, wie alljährlich am 24. Mai, zu Ehren des Geburtstages
Ihrer Majeſtät der Königin von England im königlichen Palais
ein Diner von gegen 50 Gedecken ſtatt, an welchem Se. kaiſerl.
und königl. Hoheit der Kronprinz, Jhre königl. Hoheiten die
Prinzen Wilhelm, Alexander und Friedrich Leopold, Prinz und

Prinzeſſin Friedrich Karl, der Prinz Auguſt von Württemberg,
der Erbgroßherzog von Baden, Prinz und Prinzeſſin Friedrich
von Hohenzollern, der Unterſtaatsſekretair Dr. Buſch, welcher
den Staatsſekretair Grafen von Hatzfeldt während deſſen Ab-
weſenheit vertritt, der Vizepräſident des Staatsminiſteriums,
Miniſter des Jnnern v. Puttkamer, die Oberſten Hof und die
Ober Hofchargen, der Herzog von Ratibor, der Hausminiſter
Graf v. Schleinitz, die Generale Graf Brandenburg und Frhr.
v. Williſen, die Chefs des Zivil- und Militairkabinets, Wirklicher
Geh. Rath v. Wilmowoki und Generallieutenant v. Albedyll, und
ſämmtliche Mitglieder der großbritanniſchen Botſchaft, welche
zur Zeit in Berlin anweſend ſind 2c., Theil nehmen. Die Trauer
wird für die Zeit des Diners abgelegt. Morgen beabſichtigt
Se. Majeſtät der Kaiſer zur Truppenbeſichtigung ſich nach Pots-
dam zu begeben.

Se. kaiſerl. und köntgl. Hoheit der Kronprinz und
Jhre königl. Hoheiten der Prinz Wilhelm und der Prinz
Friedrich Leopold kamen heute Nachmittag von Potsdam
und Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl von Jagd
ſchloß Dreilinden nach Berlin, um an dem Galadiner zu Ehren
des Geburtstages der Königin von England im königlichen Palais
theilzunehmeu.

Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt nach hier
her gelangten Nachrichten heute früh wohlbehalten mit ſeinen Be
gleitern in Moskau eingetroffen. Jhre königl. Hoheit die Prin-
zeſſin Albrecht weilt mit Jhren Söhnen bereits ſeit vorgeſtern
zum Beſuch bei Höchſtihren erlauchten Eltern in Altenburg, von
wo Höchſtdieſelben Ende der nächſten Woche über Berlin nach
Schloß Kamenz in Schleſien ſich begeben, um dort ihren Som-
meraufenthalt zu nehmen. Dorthin begiebt ſich ſodann auch
Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht, nachdem er von ſeiner
Reiſe nach Rußland zurückgekehrt ſein wird.

Zu Ehren der Königin Victoria von England,
welche heute Donnerſtag ihren 65. Geburtstag feierte, wehten
auf allen prinzlichen Palais die Flaggen. Bei dem Kaiſer fand
um 5 Uhr Galatafel im Marmorſaal ſtatt, an welcher ſämmtliche
hier anweſende Prinzen und Prinzeſſinnen theilnahmen. Der
großbritanniſche Botſchafter Lord Amphethill und deſſen Gemahlin
fehlten diesmal bei dem Diner, da ſie bereits vor einigen Tagen
eine Reiſe in die Heimath angetreten haben. Kaiſer Wilhelm
hatte bereits in früher Morgenſtunde ein längeres Glückwunſch
telegramm an die Königin Victoria abgehen laſſen. Am nächſten
Sonntage, dem Krönungstage des ruſſiſchen Kaiſerpaares
in Moskau, gedenkt der Kaiſer dem feierlichen Gottesdienſte in
der Kapelle des hieſigen ruſſiſchen Botſchaftshotels beizuwohnen.

Die Abreiſe des Reichskanzler Fürſten Bismarck nach
Kiſſingen ſteht nunmehr feſt und iſt vorläufig für Ende des Mo
nats Mai vorgeſehen; doch will der Fürſt zuvor noch erſt die
Rückkehr des Miniſters v. Bötticher abwarten, der gegenwärtig in
Rom weilt. Generalfeldmarſchall Graf Moltke
wird von ſeiner Reiſe aus Oberitalien Anfang nächſten Monats
auf ſeiner Herrſchaft Kreiſau in Schleſien eintreffen, und dort
ſeinen längeren, ihm vom Kaiſer bewilligten Urlaub verleben.
Erſt zu Beginn der großen Herbſtmanöver wird er wieder hier
her zurückkehren, um den Kaiſer zu denſelben zu begleiten.

Der Oberpräſident der Provinz Poſen v. Guenther
hat ſich heute früh von hier nach Poſen zurückbegeben.

Der Oberpräſ. der Provinz Preußen v. Schlickmann
iſt heute früh aus Gumbinnen hier eingetroffen und im Hotel Kaifer
hof abgeſtiegen. Nachmittags ſollte derſelbe von Sr. kaiſerl. und
königl. Hoheit dem Kronprinzen empfangen werden.

Die Berliner Abendblätter von Mittwoch hatten eine
plötzliche nicht unbedenkliche Erkrankung des Polizeipräſidenten
v. Madai gemeldet, deren Beſtätigung wir abwarten zu müſſen
glaubten. Nach der heutigen Nat.Z. iſt der verdiente Beamte
nur von einer leichten Erkältung befallen. Dieſe und eine in
Folge ſtark dienſtlicher Thätigkeit eingetretene Abſpannung haben
den Arzt veranlaßt, dem Patienten für einige Tage abſolute Ruhe
anzuempfehlen.

Jn der Hygiene- Ausſtellung iſt ſeit geſtern die
Einrichtung getroffen, daß die Garten Concerte nicht nur an den
Nachmittagen und Abenden, ſondern auch Vormittags ſtattfinden.
Nimmt man hinzu, daß die Vegetation in den letzten Tagen be
deutend fortgeſchritten iſt, daß zum Beiſpiel die Fläche vor der
Haupthalle mit ihren Raſenparterres, mit den Cascaden und
Springbrunnen ſich ganz wundervoll ausnimmt, ſo kann man den
Aufenthalt auf dem Ausſtellungsfelde jetzt einen außerordentlich
angenehmen nennen. Nur das Hämmern und Nieten an der Haupt
kuppel ſtört noch die Harmonie, doch ſchreiten die Arbeiten ſo
ſchnell voran, daß auf ihre Vollendung, wenn auch nicht in der
jetzt in Ansſicht genommenen Zeit von 14 Tagen, ſo doch in drei
Wochen zu rechnen iſt. Das die Spitze der Kuppel zierende
Thürmchen, ein Auslug, zu dem ein Fahrſtuhl die Beſucher gegen
ein kleines Entgelt befördern wird, iſt fertig und ſeit heute von

den verunzierenden Gerüſtbalken befreit. Auch hat die Verglaſung
der Kuppelwände gute Fortſchritte gemacht. Bei der für den
heutigen Nachmittag projektirten Feuerwehrprobe werden 4
Rettungsleitern, die ſich ſelbſtſtändig aufbauen und einer Stütze
an dem brennenden Gebäude nicht bedürfen, funktioniren, nämlich
die Syſteme von Herm. Weinhart in München, C. Porta in
Mailand, Paolo Porta in Mailand und Major Witte, dem Chef
der Berliner Feuerwehr. Auch eine neu erfundene Ketten-
Rettungsleiter ſoll heute zum erſten Male praktiſch erprobt werden.

Selbſtmord im Thiergarten. Ein anſtändig ge-
kleideter Mann, in deſſen Beſitz keinerlei Legitimationspapiere ge
funden wurden, lag geſtern mit zerſchmettertem Schädel unter

einem Baum im Thiergarten. Neben der Leiche, welche behufs
Rekognoszirung nach dem Obduktionshauſe geſchafft wurde, fand
man einen abgeſchoſſenen Revolver.

Dem Domherrn Seul in Trier iſt zur Annahme der
demſelben von Seiner Heiligkeit dem Papſte verliehenen Würde
eines Apoſtoliſchen Protonotars die Landesherrliche Genehmigung
ertheilt worden.

New-York, 18. Mai. Der Dampfer „Granite State“
iſt auf der Fahrt von NewYork nach Hafford im Fluſſe Connec
ticut niedergebrannt, wobei fünf Mitglieder der Mannſchaft
umkamen. Der Dampfer „Egyptian Monarch“ von London nach
NewYork unterwegs, wurde am 13. d. im 54. Längengrade im
beſchädigten Zuſtände angetroffen, aber er bedurfte keines Bei
ſtandes. Der Dampfer „Elyſia“ von der AnchorLinie wurde
am 16. d. im 64. Längengrade in beſchädigtem Zuſtande ggſehen.
Er bedurfte ebenfalls keiner Hülfe.

Sayda, 23. Mai. Ein erſchütternder Unglücks-
fall hat ſich heute früh in der dritten Stunde im benachbarten
r in der daſigen Reißmüller' ſchen Mühle zugetragen.
Der daſelbſt beſchäftigt geweſene 19 Jahre alte Mühlburſche
Ernſt Emil Heinrich, aus Seiffen bei Sayda gebürtig, wollte
um beſagte Zeit den großen Treibriemen auf die Transmiſſions-
welle auflegen, als er plötzlich vom gehenden Zeuge erfaßt, zur
Decke hinauf geſchleudert und zwiſchen letztere und eine Welle ge-
quetſcht wurde. Der Tod muß augenblicklich erfolgt ſein. Die
Hirnſchaale war blosgelegt, der Körper an der Herzſeite einge-
drückt, der Unterleib aufgeſchlitzt und das linke Bein unterhalb
des Knies abgeriſſen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
2 Merſeburg, 24. Mai. (Landw. Kreisverein.) Geſtern

Nachmittag hielt der land wirthſchaftliche Kreisverein Merſeburg im
„goldnen Arme“ hierſelbſt eine gut beſuchte Kreisverſammlung ab.
Dieſelbe wurde vom Vorſitzenden Herrn Grafen von Hohen-
thal-Dölkau, eröffnet und folgende Tagesordnung dabei erledigt:
1) Vortrag des Herrn Ober-Roßarzt Genſert-Merſe-
burg „über die erblichen Krankheiten bei den Pferden.“
Mondblindheit, Dummkoller Spat und Gallen wurden vorzugsweiſe
als ſolche bezeichnet und ausführlich beleuchtet. Sodann gab der
Vortrag noch Winke für die rationelle Pferdezucht. Herr Profeſſor
Dr. Pütz-Halle, welcher an der Diskuſſion über dieſen Vortrag ſich
mit betheiligte, führte aus, wie es möglich ſei, daß bei der Vererb-
ung von Krankheiten und Fehlern auf das Fohlen nicht blos die
der Mutter, ſondern auch die des Vaters in Betracht kommen. 2)
Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Pütz- Halle „über den
Zuſammenhang zwiſchen der Tuberkuloſe bei den
Menſchen und der Perlſucht bei dem Rindvieh.“ Der
hochintereſſante und darum allgemein feſſelnde Vortrag führte ins
beſondere aus, daß trotz der neueſten Forſchungen auf dieſem Ge-
biete insbeſondere durch den berühmten Forſcher Dr. Koch, welche
allerdings beide Krankheiten als identiſch erſcheinen laſſen, es den
noch bis jetzt durch die Praxis nicht erwieſen ſei, daß der Ge
nuß perlſüchtigen Fleiſches bei den Menſchen die Tuberkuloſe an
und für ſich nothwendig erzeugen müſſe, und daß es daher eine Beein-
trächtigung des nationalen Wohlſtandes ſein würde, wenn man auf
Grund der bis jetzt doch nur theoretiſchen Erforſchungen eine Aenderung
der jetzt beſtehenden Geſetze nach dieſer Seite hin herbeiführen wolle.
Für beide gehaltenen Vorträge wurde den Herren Vortragenden in üb-
licher Weiſe der Dank der Verſammlung ausgeſprochen. 3) Verleſen
des Protokolls über die letzte Sitzung ſeitens des
Schriftführers, Herrn General Jnſpector Sachſe.
4) Generalien. Dieſelben betrafen Mittheilungen über die vom
Vereine für dieſen Sommer beabſichtigte Stuten- und Fohlenſchau
am hieſigen Orte. Die Schau wird Ende Juni oder Anfang Juli
ſtattfinden, der Tag wird durch das Comité nach feſtgeſtellt wer-
den, ebenſo wird ſich daſſelbe über die Modatitäten bei der Prä
miirung noch ſchlüſſig zu machen haben. Zur Prämiirung ſtehen
dem Vereine bis jetzt 400 M. zu Gebote, wozu der Thüringiſche
Reiter- und Pferdezuchtverein die anſehnliche Summe von 200 M.
beigetragen hat. Die an den Verein gerichtete Bitte des land
wirthſchaftlichen Vereins zu Nordheim in Hannover betreffs Be
theiligung an einer Petition wegen des Zuckerzolles wurde von der
Verſammlung Auch fand eine Aufforderung des land
wirthſchaftlichen Vereins drehen dem Geſuche an den
Herrn Miniſter der Land wirthſchaft wegen Zurückverlegung des
ſächſiſchen Geſtütes zu Neuſtadt a. d. Doſſe nach einem Orte der
Provinz Sachſen beizutreten, keine allgemeine Zuſtimmung der Ver-
ſammlung und wurde beſchloſſen, die Deputirten zur landwirth-
ſchaftlichen Bezirksverſammlung in Roßla a/ H. an ein beſtimmtes
Votum über dieſe Angelegenheit nicht zu binden. Nachdem noch
Herr General-Jnſpector Sachſe über die Verhandlungen des Land
wirthſchaftsrathes in Berlin betreffs der Hagelverſicherung referirt,
der Herr Vorſitzende den Anweſenden das Abonnement auf die
Halliſche Zeitung wegen ihrer jetzt höchſt gediegenen landwirth-
ſchaftlichen Mittheilungen warm empfohlen und Herr GutsbeſitzerFrauendorf-Knapendorf im Jntereſſe der Kiehr Grendbeſther

für zahlreichere, wenn auch kleinere Prämien bei Thierſchauen plai-
dirt, wurde die Verſammlung kurz nach 7 Uhr geſchloſſen.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 24. Mai. Landweizen 187 195

glatter engl. Weizen 178--186 Rauhweizen 176-184
Roggen 138--152 Chevaliergerſte 140--160 Land-
gerſte 134-144 Hafer 134-150 e pr. 1009 kg.

Rordhauſen, den 24. Mai. Pro 100 Kilogr.) Weizen
17 A bis 18 60 A. Roggen 13 50 A bis 15 A.
Gerſte 12 A bis 15 .4 A. Hafer 12 bis14 A. Kartoffeln 83,25--8,50 Stroh 3-3,50
Heu 7,50- 8 Rindfleiſch 1,10--1,30 Schweinefleiſch
1,20--1,40 Kalbfleiſch 0,90--1 Hammelfleiſch
1--1,10 Geräucherter Speck (hieſiger) 1,60--1,80 Alles
pro 1 Kg.

Berlin, den 24. Mai. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ſtill,
Termine behauptet gekünd. 5000 Ctnr. Loco 140--213 nach
Qualität bez. gelbe Lieferungsqualität 196,5 bez., gelber märk.
188 ab Bahn bez., pr. dieſen Monat 198.5 bez. Mai Juni
187,5 bez. Juni Juli 187,25--187 bez. Juli Aug. 189,5-—
189 .4 bez. u. G., Aug. Sept. bez. Sept. Oct. 1945—194
bez. Oct. Nov. bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco ſchwa
cher Umſatz, Termine behauptet gekünd. 10,000 Ctnr. Loco 130
151 .4 nach Qualität bez., Lieferungsqualität 149 bez. inländ.mittel 145--146 bez. guter und ſeiner 148--149,5 ab Bahn

bez., pr. dieſen Monat 150--149,5 bez. Mai Juni u. Juni Juli
149,75--149 25 bez. Juli Aug. 149,75--149,5 bez., Aug.
Sept. bez. Sept Oct. 151,5--151.25 bez. Oct. Nov.

bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr. geſchäftslos, große und kleine,
125--200 nach Qualität bez. preuß. 132 135 ab Bahn bez.

Hafer pr. 1000 Kilogr. loco matt, Termine ſtill, gekünd.
Ctur. Loco 128--155 nach Qualität bez. Lieferungsqualität
131 bez. pommerſch. guter 134--142 bez. do. feiner 150
bez., preuß. guter 134—145 bez., do. feiner 150.4 bez., pr, die
ſen Monat bez., Mai Juni bez., Juni Juli 131
bez. Juli Aug. 133 nom. Sept. Oct. 135 bez. Maispr. 1000 Kilogr. loco ruhig, Termine feſt, gekünd. 3000 Ctnr. Loco

142--144 nach Qualität bez. pr. dieſen Monat 1428, bez.
Mai Juni bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr., Kochwaare
170--220 .4 bez. Futterwaare 150--165 nach Qualität bez.
Oelſaaten pr. 1000 Kilogr. gekünd. Ctnr., Kündigungspreis

bez. Winterraps bez., Winterrübſen bez. Som-
merrübſen 4 bez. Leinſäat bez. Rüböl pr. 100
Kilogr. Termine gekünd. mit Faß 4800 Ctnur. Loco mit Faß

bez. ohne Faß 73,5 bez. pr. dieſen Monat 74--74,5
74,3 bez. Mai Juni 73,4--73,3 73,5 bez. Juni Juli
bez. Juli Aug. bez., Aug. Sept. bez., Sept. Oct. 61,5
—-61,4--61,5 bez. Oct. Nov. bez. Leinöl pr. 100
Kilogr. loco mit Faß bez., Lieferung bez. Spiri-
tus pr. 100 Liter à 1009 10,000 Liter Termine flau, ge
künd. 140,000Liter. Loco mit Faß .4 bez., pr. dieſen Monat,
Mai Juni u. Juni Juli 53 3-55 bez. Juli Aug. 56,1-—55,8
bez., Aug. Sept. 56,6——-56,3 bez. Sept. Oct. 55,1--54,9 bez.,

Oct. Nov. .4 bez., Nov. Dec. bez. Spiritus pr. 100
Liter A 100 10.000 Liter loco ohne Faß 55,6——55,5 bez.

W g. wer Nr. 00 27,50-—-25,25, Nr. 0 25,00-—-23,50, Nr. 0
und 1 22,50--21,25 Roggenmehl Nr. 0 u. 1 pr. 100 Kilogr.
brutto incluſ. Sack. Termine matter, gekünd. Ctnr. pr. dieſen

i n e ä S gang 21,10--21 Juniuli 21--20, ez., Juli Aug. 21,10--21,05 bez. Se21,25--21,20 bez. vt. et
Leipziger Produktenbörſe vom 24. Mai. Weizen per 1000

Ko. netto loco hieſ. 160--152 .4 bz., fremder 195-—-220 4 vz. Unver
ändert. Roggen pr. 1000 Ko. netto loco hieſ. 140-—162 .4 bz. Unver
ändert. Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco hiefige 160-—165 .4 bz. u. Bf.,
geringe 120--135 .4& bz. Hafer per 1570 Ko. netto loco 130
142 bz. Mais per 1000 Ko. netto loco 152 bz. Raps-
kuchen pr. 100 Ko. netto loco 14 Bf. Rüböl pr. 100 Ko.
netto loco 72 Bf., pr. Mai Juni 72 .4 Bf. Still. Spiri-
tu 10,000 Liter -Procentohne Faß loco 56,50 Gd. Unver-
ändert.

Breslan, d. 24. Mai. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr.Mai 54,00 bez. Aug. Sept. 54,70 v Sept. /Octbr. 53 20 bei. w

Weizen pr. Mai I189,06 bez. pr. Mai 149 50 bez.Mai Juni 147.00 bez. Sept. Octbr. 148,50 bez. Rüböl locopr. Mai 73,00 bez., Mai Juni 73,00 bez., Sept. Oct. 61,50 bez.
Wetter Veränderlich.
Stettin, d. 24. Mai. Weizen W loco 174,00--194,00

bez. pr. Mai Juni 124 00 bez., Juni Juli 19400 bez., Sept. Oct.
196,00 bez. Roggen behauptet, loco 140,00--146,00, pr. Mai
Juni 146,00 bez. Juni Juli 146,00 bez., Sept. Oct. 149,00 bez.
Rübſen pr. Septbr. Octbr. 287,00 bez. Rüböl feſt,
9 r z t 30 Sept. Octbr. 61,50 bez.

iritus behaupt., loco 5 ez., pr. Mai 55,50 bez. Juni55,60 bez. Aug. Sept. 56 80 bez. r Jrmi/ gut
Hamburg, d. 24. Mai. Weizen loco feſt, aber ruhig, aufTermine ruhig, pr. Mai 192,00 Br., 191,00 G., pr. Sall Auge

192.00 Br. 191,00 G. Roggen loco feſt, aber ruhig, auf Ter-
mine ruhig, pr. Mai 148,00 Br., 147,00 G., pr. Juli Aug. 150,00
Br., 149,00 G. Hafer behauptet. Gerſte ſtill. Rüböl ruhig,
loco 72,00, pr. Oct. 62,50. Spiritus ſtill, pr. Mai 43*, Br.
Juni/ Juli 44 Br. Juli Aug. 44, Br., Aug. Sept. 45 Br.
Wetter Schön.

Liverpool, d. 24. Mai. Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 11,000
Ballen, davon 10,000 Ballen amerikaniſche. (Schlußbericht). Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1009 Ballen.
Ruhig. Middl. amerikaniſche Juni Juli Lieferung 55 Juli
Auguſt Lieferung 557 AuguſtSeptember Lieferung 5 Sep
temberOctober Lieferung 565 October-November- Lieferung 5 d.

Petroleum. Berlin d. 24. Mai. Petroleum 100 kg loco
bz. pr. diefen Monat 23,6 bz. Hamburg. Petroleum

matt. Standard white loco 7,30 Bf., 7,25 Gd. pr. Mai 7,25 Gd.,
pr. Auguſt December 7,75 Gd. Bremen (Schlußbericht) matt.
Standard white loco 7,25 bz. pr. Juni 7,30 Bf., pr. Juli 7,40
Bf., pr. Auguſt 7,55 Bf. pr. Auguſt December 7,89 Bf.
Antwerpen. (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 18/, bz.
u. Bf., Pr. Juni 18 Bf., pr. Septbr. 19 bz. u. Bf., pr. Septbr.
Dec. 19 bz., 195 Bf. Weichend. New Yor d. 23. Mai: Pe

r r 17 in NewYork 7 Gd. do. in Philaelphia 7, Gd. rohes Petroleum in New York 67,, do. Piline Certiſicates 1 D. 01 C. v z e
Wafſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffsſchleuſebei Trotha) am 24. Mai Abends am neuen Kete ſage e z

25. Mai Morgens am neuen Unterhaupt 2,22 Meter.
d t z u am 24. Mai 1,63 Meter.

er er Unſtrnt am Brücke iam 24. Mai 0,93 Meter über 0. npegel bei Strauſur
Wafferftand der Elbe bei Magdeburg am 24. Mai. Am

Pegel 1,60 Meter über 0.
Wafferſtand der Elbe bei Dresden am 24. Mai 77 Centi

meter unter 0.

Börſennachrichten.
Berlin, d. 24. Mai. Die heutige Fonds und Actienbörſe er

öffnete und verlief in feſterer Geſammthaltung; die Courſe ſetzten
auf ſpekulativem Gebiet durchſchnittlich etwas höher ein und koönn
ten ſich weiterhin gut behaupten und theilweiſe noch etwas beſſern
Die von den fremden BVörſenplätzen vorliegenden Notirungen laute-
ten gleichfalls zumeiſt etwas feſter. Die Spekulation trat aber auch
heute nur wenig aus ihrer Reſervirtheit heraus und Geſchäft und
Umſätze blieben immer noch geringfügig. Der Kapitalsmarkt be
wahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide Anlagen, und fremde,
feſten Zins tragende Papiere zeigten der Haupttendenz entſpre
chend, feſte oder etwas beſſere Courſe. Die Kaſſawerthe der übri
gen Geſchäftszweige blieben ruhig bei meiſt feſter Haltung. Der
Privatdiskont wurde mit 2 notirt. Auf internationalem
Gebiet waren Oeſterreichiſche Creditactien auf etwas erhöhtem Ni-
veau mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft, Franzoſen und
Lombarden gleichfalls etwas beſſer und ruhig. Von den fremden
Fonds waren Ruſſiſche Anleihen feſter, auch Jtaliener etwas beſ-
ſer, Oeſterreichiſch-Ungariſche Renten behauptet. Deutſche und
preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter Haltung ruhig; inländi-
ſche Eiſenbahnprioritäten feſt und wenig lebhaft. Bankactien
waren feſt und ruhig Disconto Commandit- Antheile etwas beſ
ſer, auch Deutſche, Darmſtädter Bank feſter. Jnduſtriepapiere
feſt und ruhig Montanwerthe wenig verändert Laurahütte ſchwach,
Dortmunder Union etwas beſſer. Jnländiſche Eiſenbahnactien
ziemlich feſt; Marienburg- Mlawka feſt, Oſtpreußiſche Südbahn
etwas beſſer, Schleſiſche Deviſen ſchwach. Frankfurter Güter
eiſenbahn 106 bz. u. Gd. Roſtocker Stadtanleihe 93,50 bz. u. Gd.

Jm Prolongationsgeſchäft notirte man heute für Oeſterr. Cre
ditactien 0, 10-—-0,30 Franzoſen 0,40 Ruſſiſche Noten 0,35
Diskonto-Kommandit 0,30 Laurahütte o Report; für Lom-
barden Dortmunder Union St.-Pr. --0, 15 1880er
Ruſſen j0 o III. Orient- Anleihe Italiener Ungarn

II o Deport. Alles mit Courtage.
Courſe um 2 Uhr. Feſt. Lombarden 269,00, Franzo

ſen 57450, Oeſterr. Creditactien 327,50, Dortmunder Union St.
Prioritäten 95,50, Laurahütte 131.75, Darmſtädter Bank 152,12,
Deutſche Bank 152,50, Disconto 201,87, Wiener Bankverein
Dortmund Enſchede Freiburger 110,00, Mainzer 100,75,
Marienburg 104 62, Rechte Oderuferbahn 193 50, Oberſchleſiſche
258,37, Oppr. Südbahn 117,50, Galizier 128,50, Elbethal 391,56,
Oeſterr. Nordweſtbahn 342,50, Buſchtehrader Bahn Rumänier
103,87, Oeſterr. Papierrente 67,00, Oeſterr. Silberrente 67,25, Jta
liener 92,25, Ruſſen alte 88,25, Ruſſen neue 93 25, Ruſſen 1880er
73,87, Oeſterr. Goldrente 84,75, 4 Ung. Goldrente 76,00, Ruſſi
ſche Noten 203,50, Ruſſ. Orient II. 57,62, do. III. 58,37, Mecklen-
burger 196,00, Gotthard 118,50, 1860er 121,62.

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden, 24. Mai. Jn dem Prozeſſe gegen die Ehegattin

des Theaterkritikers Ludwig r wegen thätlicher Jn
ſultirung des Kammermuſikus Meyer hat die zweite Strafkammer
des hieſigen Landgerichts die Angeklagte wegen Körperverletzung
und hinterliſtigen Ueberfalls im Zuſammenhang mit thätlicher
und wörtlicher Beleidigung zu Smonatlichem Gefängniß ver
urtheilt. Jn der von Frau Hartmann gegen den Kammermuſiker
Meyer erhobenen Widerklage wurde der Beklagte koſtenlos frei
geſprochen.

München, 24. Mai. Staatsminiſter v. Bötticher, welcher
Rom bereits geſtern verlaſſen hat, iſt heut Nachmittag 2 Uhr
hier eingetroffen. Derſelbe wurde auf dem Bahnhofe von dem
Miniſter des Aeußeren von CErailsheim erwartet und ſetzte um
43/, Uhr ſeine Reiſe nach Berlin fort.

Wien, 24. Mai. Die päpſtliche Krönungsbotſchaft, mit dem
Erzbiſchof Vannutelli an der Spitze, iſt heute nach Moskau ab
gereiſt.

Bern, 24. Mai. Der bekannte Phyſiologe Gabriel Guſtav
Valentin, zu Breslau am 8. Juli 1810 geboren, iſt in vergangener
Nacht geſtorben.

Kopenhagen, 24. Mai, Der König von Dänemark reiſt
Sonntag oder Montag über Lübeck nach Wiesbaden.



Berliner Börse vom 24. Mai e er i.oe 2 Ein
O St. Bahn Mk. p. St. 574,50b;Deutſche Fonds. Heſtr. Sudb. p. Et. 268-5065
ee Reichs Anleihe 4 1102,40b3 n s 195,256e nete e es e Oder econ oe en es en n er g06m en tar 2 auſ Staats V. (5öſo gar.) 31,ev art e vt. t z Zu wens. Co äar. 8232
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ommerſche 101306 Verbindlichkeit zu event. Nachzahlung der

t e ei We im. 4 101,406 Berlin Dresden 75t m 4 101,506 a 8 h 5 106,4063
4 1101,2563 ohlfurtFalkenb ArueneeemienAniei e 4 1,756 Marienburg Miawa 5 5 1110,20b3
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Hidendurg. Looſe Mk. p. St. 8 147.,25b3

Sioniſch t a Deutſchedo. landw andbr. 2 mo. e ſwps ö6 EiſenbahnPrioritätsObligationen.
Zf.
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do. VI. Ser. 413104,006

t zzes Mi v &erilberrente 2 JDer olerrente e 86-8 do. IX. S. (v. 85 kündb.) 5 104,2063
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do. do. v 110,50 S do. VI. Em. Lit. B. 4 103,00Bdo. do. 103-802 do. VII. Em. 4 103,203Türkiſche Looſe fr. (46,50b1 G Opue Sorau P den (gar. 41 103, 25bzBKngar. St. Sieg ilet. 5 „906 do. do. Lit. C. (gar.) 4 103,256do. Oſtbahn I. Em. 5 177 b Mrtiſch ofen

ecäuen s o e8t, n xe t de du ieigeapierrente 3 o. enbergede Aas MainzLudw, unk., b. 1886 5 104,30B
v i3 o. on eEiſenbahnStammActien. Aizderfchi. Mr. Sr. 100-80626

o. er. 4Dividende 00 do. O 1. u. i. Ser. 1 101,106richt zie 325 853 Rerdhaajes Erfurt
nſterdam- Rotterdam 153, 25b obtſat Lt. s 37300Zſe 145,1481,/253, 106 do, F. n war. 113108,500Ber in- Dresden 0 0 22,90 do. I G. 1 103,306
Berlin amburg z 355-0013 do. Lit, U. go gar L 103,306Böhm. eſtba n gar. 7 71 129,25bz z. von 9 1 105,606BreslauSchweidn. „Freib 4 45/6 110,00b3 von 80 104,106Huſchtiehrader B. 2 123)478, 10 b o Fen Südbahn
Krefelder Eiſenbahn 6 115,006 Re der ufer la 103,506r En ched e e 2 21/5 61, 40 bz d 4 101,20b3
DuxBodenba 6 7 141, 90b R einiſche oEliſabethWeft ahn gar 5 5 04,30b o. 69, i, 73 cönv. 49103, 106m Carl t äär. 7,261 Thüringer i T 106

6 J do. e e 4egtihanvaha Solges. s so do. V. u. F. er. Io2, 906
7 „de. F. Ser. 906h o z Zeimer Her

h h 6 T e 4 1e ger al rrabatn eSee inmbu r 2, z 3Seine 34/5 100,7 Ausländiſchea Miene e 163 EiſenbahnPrioritäts-Obligationen.
pe u 3 R 3Recklen er. B. 7 8 196, 9063 Böhmiſche ren T 80Bne ärtiſche. 4 4 Dur-Bodenbach II. Em. 5 „706G

Kordhauſen- Erfurt 0 0 28,25 G do. III. Em. (in Goldw.) 104,00B
m

Dienstag den 29. Mai er. Vormittags 9 Uhr
ſollen in dem Goſecker Ritterguts Forſte (die Haide) in der Nähe der
Naumburg-Merſeburger Straße:

57 JungeichenStämme von 18--41 cm Durchmeſſer
17 RothbuchenStämme von 20--50
85 Birken- Stämme von 15--36
42 rm Eichen, Buchen und BirkenScheite ünd Knüppel,

1200 dergleichen Abraumwellen,

2350 Stammpwellen,
2200 Strüppweylen

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbie-
tend verkauft werden.

Goſeck, am 21. Mai 1883.
Die gräfl. von Zech ſche Rent-Einnahme.

Dienstag den 29. d. Mts. ſtehe ein raneport großerWeide Hammel,
welche ſich gut zur Maſt eignen, und ein Poſten

zum Verkauf im Loest'ſchen Coentral-Viehhof in Halle a/S.

fette Hammel
L. Bieler.

Arab. Wanzentod Schwàmmein Flaſchen à 50 u ſchnell und aller Art empfiehlt in reicher Auswahl

ſicher. Nurecht bei. Waltsgott. M. Waltsgott.

z Weh 90, 108 Meininger PrämienJ. ra e er. 5 (90,60 Zert Grund Cred. H. Br. 5 100,306b3
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do. do. v. 1874 (gar.) 8 381,00 unt. Pldbr 5 104,306do. Ergänz.Retz (gar.) 8 374,10 o. rückz. à 110 41 109,75 G
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Bande Lauche tädit.
Sonntag den 27. Mai er.

Nachmittag Concert, Aufang 3 Uhr.
Abends Ball im Kursaal.

zur Eröffunng des Königlichen Bades

Bei günſtiger Witterung findet auch Abends Concert ſtatt.
Maor Schwara, VDadereſtaurateur.

Stallung iſt reichlich vorhanden.Fanhoh Oferte

230 dJürre ſicht.
BRauholzstämme

vom vorigen Sommer, ca. 80 Feſtmet.
haltend,

250 St. Kieſer-
stämme,

ca. 200 Feſtmeter haltend,
und nach dem Schälen

ca. 2000 Heht.
Stämme

auf verſchiedenen Waldorten ſind zu
verkaufen und wollen ſich Reflectanten
an Unterzeichneten wenden.

Pohlitz bei Köſtritz.
Franz Pandorf.

Halle

Mohpachtgesueh.

a/S.

Ein zahlungsfähiger Käſer ſucht auf
ſofort oder auch ſpäter eine Milch von
500 bis 1000 Ltr. zu pachten.
Gefl. Offerten unter K. S. 243 bef.
Haasenstein Vogler,

Bad Vachsa,
klimatiſcher Kurort, billiger, angeneh
mer und ruhiger Sommeraufenthalt
am Südharz. Keine Kurtaxe.

Naundorf b. Reideburg.
Sonntag den 27. Mai ladet zur

Tanzmuſik freundlichſt ein
Fr. Hewald.

zu richten.

Ein Diener, welcher beſte Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, findet zum 1. Juli in
einem größeren ſtädtiſchen Haushalte
Stellung. Monatl. Lohn 42 Mark,
Livrée c. Meldungen mit Abſchrift der
Zeugniſſe ſind an Haasenstein
C Vogler, Deſſan sub No. 100

Exped. d. Ztg.

Für eine größere Maſchinenölfabrik
wird ein in dieſem Fache lanbetrauter, ſolider und tüchtiger W

halter und Correſpondent in reif.
Alter gegen gutes Salair möglichſt per
1. Juli dauernd zu engagiren geſucht.
Offerten unter G. B. C. 4750 an die

ährig

uch

Die unter G. Z. 3
Gröbig ausgeſchriebene Buch-
halterstoellse iſt beſetzt.

poſtlagernd

die Exped. d. Ztg.
SebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

o? ſagt
Ein junger umſichtiger Ver

walter wird geſucht.

e 0 73,50Sächſ. Thür. i 15 i „009
r.esi. Zinkhütte 5 103,008

do. St. Pr. 6 10,40Stür. Zink St. A. m 0 „50b4
i do. St. c 5 „256n r 71,2556t i. Altaliw. 8 134.00576ehſat kſhe nen tonv. 0 116, 106

m

Wechſel.

3Amſterdam 100 Fl. 8 T. 5 ß 169,55
do. 100 Fl. 2 M. 5 168,556

m 1 Lſtr. 8 T. 3/220,501 ſtr. 3 M. 31220, 2554vie 100 Fres. 8 T. 3 681,106
100 Ires. 2 M. 3 80Baisburz 100 S. R. W. 6 202,50 b

3 M. 6 201,308wie Oeſt. W. 1600 Fl. 8 T. 143;

m d3

Gold, Silber u. Papiergeld,
Cours in Mark.

Dollar per St,Ducaten. per St.mperials per St.apoleonsd'or e kt. 6,246Sovereigus 20,45BEngliſche Banknoten ver rgſtt: 20,506

r anknoten per 100 Fres. 81,056
efterr. Banknoten per 100 Fl. 170,756
do. Silbercoup. (hier einlösb.) 170,50 b

Ruſſiſche Banknoten per 100 Rbl. 203,506

Bankdisconto in

Am erdam 4 LondonBerlin 4 et 3do. Lombard 5 tterebirgdo. Privatdisc. Trüſſe J e 313

UmrechnungsCourſe:

1 Fl. er 777 M. 100 Fl. holländ.179 x,1 Dollar N. 25 Pf. 100 Rubel 3 320 R.100 Frih 860 A. 1 ſtr. 20 x

Leipziger Börse V. 24. Maj.

Deutſche Reichsanleihe 102,503
Preuß on St. l nretne 102,50 b

do. a4önigt. Sä diſche Rente 81,106
Pfandbrf. des Sächſ. Landw.

red43 v. 67 4 1100,756Creditbr.. d. Sächf. Landw.

eqh a F. 4 102, 7566u d. Man ewi 4 100,006
do. do. 41 101,006
aneSorau Dy hen Fr7v I. 00 4 34,30 Gdo. z 5 106,006, Gehe t. P. do. 17 v 5 (90,00 P

Weimar Geraer Stamm PDiv. 81. o 5 (58,00b36G
Allg. Deutſche ſche Credit An

w. I. c 4 161, 25636
Goth. Priv.Bk. do. 71/200 4 1123,006
Leipziger Bank do. 4 131,50 P

do. Disec.Geſ. d 4 106,506Reichsbank 62/3 o 419 150,00P
Sächſ. Bank d z 55/50/0 4 122,00

Cröllwitzer r abrik4 r 82 160 4 1191,006
do. u eetn en 5 (103,506

Körbibdere Zuckerfabri
Luidz, R r tal 5 156,00 P
eipz. Malzfabr eu8 Arf 6 6 s Divid. 4 (154,006
uckerfabr auziget v 50/0 4 (89,906;Zaatrraſtt Brit

v ſo 4 139,506
guſge er r. Puih 41/9103,306thierader do. 5 6,25e Eiſenb.Obligat, 5 100,806
GrazKöflacher do. v. 72 5 (83,760P
Prag-Turuauer do. 5 (88,306
Ungar. Rordoſtbahn-Oblig. 5 78,40P
geg. Thür. Braunk.Ver'v.G. Stamm Div, 82. Ob 4 (179,00Sig. Thür. Braunk.
A.G. St. Prior. Div. 82100/0 179,00

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 12 Uhr ver

ſchied hier nach langjähriger Krankheit
in Folge der Anſtrengungen des Feld
zuges von 1870/71, der Cancild.
mathemat. Carl Rinne, tiefbe
trauert von ſeiner Mutter und ſeinen
Geſchwiſtern.

Berlin, den 20. Mai 1883.
Jm Namen

ſämmtlicher Hinterbliebenen
Wilhelm Rinne,

LandgerichtsRath.

Todes Anzeige.
Geſtern Morgen 7/, Uhr entſchlief

ſanft und ſchmerzlos, treu gepflegt vor
ſeinen Kindern, der Schafmeiſter Car
Hedel, Inhaber des allgemeinen Ehren
zeichens, im 92. Lebensjahre.

Ein echter Patriot und frommer
Chriſt, hat derſelbe in der langen Reihe
von faſt 70 Jahren meinem ſeligen
Großvater und Vater in voliſter Hin
gebung in ſeinem Beruf in unerſchütter
licher Treue und Gewiſſenhaftigkeit
unvergeßliche Dienſte geleiſtet. p

Sein Andenken wird innerhal
meiner Familie hoch in Ehren gehalten

werden.
Domaine Langenbogen,

am 24. Mai 1883.
C. Wentsel,

Königl. Oberamtmann.

ür den Inſeratentheil verantwortlichs Vrkyeh Liebſch in Halle.

ition: Gr. Märkerſtraße sEx
ged von 8 Uhr Morgene 7 Uhr Wende

gewecd

veror!

burt 1
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